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Bahnen fehlt eine folche Überdachung. Bei wichtigeren Stationen der in Rede
ftehenden Art, insbefondere dann, wenn von ihnen Bahnlinien in verfchiedenen
Richtungen ausgehen, wird wohl auch eine Bahnlteighalle errichtet, der man
dann allerdings eine tunlichit geringe Länge gibt.

Während Gleisüberbrückungen auf unteren Halteftellen kaum vorkommen,
find auf derartigen Stationen Frankreichs und Englands folche wohl zu finden.
Auf den kleineren und mittelgroßen Bahnhöfen derfelben Länder find gleiche
Anlagen noch häufiger, und in Fig. 98 (S. 132) ift eine einfchlägige Anlage
dargeftellt. Auf deutichen Eifenbahnen find Gleisüberbrückungen äußerft felten;
wohl aber, befonders in neuerer Zeit, wurden

 

 

   

 

Untertunnelungen von Bahniteigen und Gleilen Fig- 15?-
mehrfach ausgeführt, lobald man das nicht un- _„3 “3°
bedenkliche, unter Umltänden fogar gefährliche % € %
Überfchreiten der Oleile durch die Reifenden „3 „q ;
vermeiden will. Auch die Oepäckbeförderung
nach und von den Zügen wird bisweilen unter- WM I____]‚___T.-€e,zß _________
irdifch bewirkt Von derartigen Tunnel- und zu- Ww V ;
gehörigen Treppenanlagen war bereits in Kap. 8 “”“ «4- GC/’M
(unter c) die Rede, und im nächltfolgenden z„w„; 5
Kapitel wird noch näher darüber gefprochen ' — —r- —
werden; deshalb mögen an dieler Stelle die vor- „„„ä„,_ „ — ”sb“
ltehenden Bemerkungen genügen. W] |—————

Bei Bahnlinien, auf denen die log. Bahn- 7" mm....
fteigfperre eingeführt ilt, müifen an geeigneten I‘m—‚733,7;

Stellen Einrichtungen für die Fahrkartenprüfung .. |;m„. ‚; „m..
vorgefehen werden. indem in diefer Richtung ;;;1'"
auf das in Art. 26 (S. 27) u. 139 ff. (8. 135 ff.) be- ;“ fifrfiaum
reits Gefagte verwielen wird, [ei an diefer Stelle L 1
bemerkt, daß die Fahrkartenprüfung meilt an

_ /: ‚ Straße

denjenigen Türen ausgeübt Wird, die entweder
Empfangsgebäude auf dem Bahnhofe

von der Eingangshalle oder aus den Warte-, der Baltimore- und Ohio-Eifenbahn
bezw. Erfrifchungsräumen nach den Bahnfteigen zu pittsburg112)_
führen. Daß man mit Hilfe von Schranken einen „„ W_ c„_

Pferch bilden kann, der es ermöglicht, die Zahl

der erforderlichen Bahnfteigfchaffner tunlichft herabzumindern, wurde bereits an
den ebengenannten Stellen des vorliegenden Heftes gefagt und ift auch aus
Fig. 108 (S. 139) zu erfehen.

Die Fahrkartenprüfung wird aber auch im Eingangsflur, bezw. der Eingangs-
halle (liehe das preußifche Grundrißmulter 5 auf S. 136) vorgenommen, und eine
einfchlägige eigenartige Einrichtung wird durch Fig. 103 (S. 136) veranfchaulicht.
Ebenlo können etwa vorhandene Wartegänge zum Anbringen der Bahnfteiglperre
dienen, und es ift auch lchon mehrfach davon gefprochen werden, daß man an
bezüglichem Perfonal fparen kann, wenn man den Wartegang nicht an die Stadt—,
londern an die Bahnfteigleite des Empfangsgebäudes legt (hehe Fig. 106, S. 139).
Auch an den Ausgang, der tunlichft unmittelbar aus der Eingangshalle auf den
Hauptbahnfteig führt, kann man die Bahnfteigfperre legen (liche das preußifche
Grundrißmufter 4 auf S. 139).

Da der Dienft auf einem größeren Bahnhof einen bedeutenderen Umfang
hat als auf einer Halteltelle, to find naturgemäß die Dienfträume auf erfterem in


